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(Auszug) 
 
Seine Heiligkeit, Papst Pius XI. und der Deutsche Reichspräsident, von dem 
gemeinsamen Wunsche geleitet, die zwischen dem Heiligen Stuhl und dem 
Deutschen Reich bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zu festigen und 
zu fördern, 
 
gewillt, das Verhältnis zwischen der katholischen Kirche und dem Staat für den 
Gesamtbereich des Deutschen Reiches in einer beide Teile befriedigenden 
Weise dauernd zu regeln, 
 
haben beschlossen, eine feierliche Übereinkunft zu treffen, welche die mit 
einzelnen deutschen Ländern abgeschlossenen Konkordate ergänzen und auch 
für die übrigen Länder eine in den Grundsätzen einheitliche Behandlung der 
einschlägigen Fragen sichern soll. 
 
Zu diesem Zweck haben 
 
Seine Heiligkeit Papst Pius XI. zu Ihrem Bevollmächtigten 
Seine Eminenz den Hochwürdigsten Herrn Kardinal Eugen Pacelli, Ihren 
Staatssekretär, 
und der Deutsche Reichspräsident zum Bevollmächtigten den Vizekanzler des 
Deutschen Reiches, Herrn Franz von Papen, 
 
ernannt, die, nachdem sich ihre beiderseitigen Vollmachten ausgetauscht und in 
guter und gehöriger Form befunden haben, über folgende Artikel übereingekom-
men sind: 
 
Artikel 27 
 
Der Deutschen Reichswehr wird für die zu ihr gehörenden katholischen 
Offiziere, Beamten und Mannschaften sowie deren Familien, eine exemte 
Seelsorge zugestanden. 
 
Die Leitung der Militärseelsorge obliegt dem Armeebischof. Seine kirchliche 
Ernennung erfolgt durch den Heiligen Stuhl, nachdem letzterer sich mit der 
Reichsregierung in Verbindung gesetzt hat, um im Einvernehmen mit ihr eine 
geeignete Persönlichkeit zu bestimmen. 



 
Die kirchliche Ernennung der Militärpfarrer und sonstigen Militärgeistlichen 
erfolgt nach vorgängigem Benehmen mit der zuständigen Reichsbehörde durch 
den Armeebischof. Letzterer kann nur solche Geistliche ernennen, die von ihrem 
zuständigen Diözesanbischof die Erlaubnis zum Eintritt in die Militärseelsorge 
und ein entsprechendes Eignungszeugnis erhalten haben. Die Militärgeistlichen 
haben für die ihnen zugewiesenen Truppen und Heeresangehörigen Pfarrechte. 
 
Die näheren Bestimmungen über die Organisation der katholischen Heeres-
seelsorge erfolgen durch ein Apostolisches Breve. Die Regelung der beamten-
rechtlichen Verhältnisse erfolgt durch die Reichsregierung. 
 
 
In der Vatikanstadt, am 20. Juli 1933. 
 
Franz von Papen 
Eugenio Kardinal Pacelli 
 
 
Schlussprotokoll 
 
Bei der Unterzeichnung des am heutigen Tage abgeschlossenen Konkordats 
zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Deutschen Reich haben die ordnungs-
mäßig bevollmächtigten Unterzeichneten folgende übereinstimmende Erklärun-
gen abgegeben, die einen integrierenden Bestandteil des Konkordats selbst 
bilden. 
 
Zu Artikel 27 Absatz 1 
 
Die katholischen Offiziere, Beamten und Mannschaften sowie deren Familien 
gehören nicht den Ortskirchengemeinden an und tragen nicht zu deren Lasten 
bei. 
 
Absatz 4 
 
Der Erlass des Apostolischen Breve erfolgt im Benehmen mit der Reichs-
regierung. 
 
 
In der Vatikanstadt, am 20. Juli 1933. 
 
Franz von Papen 
Eugenio Kardinal Pacelli 


